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Das Jahr 1972 hat für Oster-
hofen eine Zeitenwende be-

deutet: Elf einst selbstständige Ge-
meinden wurden damals zur 111
Quadratkilometer großen Stadt-
gemeinde Osterhofen zusam-
mengeschlossen.

Die Stadt hat dieses 50. Jubilä-
um der Gebietsreform Mitte Au-
gust mit einem zweitägigen Bür-
gerfest gefeiert. Zahlreiche Ver-
einsabordnungen beteiligten sich
mit Fußgruppen und Fahrzeugen
an einem großen Festzug, an dem
auch Zeitzeugen aus der Kommu-
nalpolitik, aktuell aktive Politiker
sowie eine Abordnung aus der iri-
schen Partnergemeinde Ballybay
teilnahmen.

Bereits davor und auch danach
wurde fröhlich gefeiert. Das Bür-
gerfest wurde fast ein kleines
Volksfest, der Stadtplatz zum Rie-
sen-Biergarten mit 250 Biertisch-
garnituren, die sich rasch füllten.
Eine beeindruckende Lasershow,
Bands und die Boogie-Gruppe
„Flying Dancers“ sorgten für
Unterhaltung und gute Stim-
mung.

Die große Beteiligung der Verei-

ne und der Bevölkerung zeigte für
Bürgermeisterin Liane Sedlmeier,
dass die Stadtgemeinde inzwi-
schen zusammengewachsen sei.

Vorausgegangen war einige Ta-

50 Jahre Stadtgemeinde Osterhofen

ge davor ein Empfang von Zeit-
zeugen aus der Kommunalpolitik
seit 1972 in der Stadthalle. Bei
dem lockeren Austausch ist Ge-
schichte noch einmal lebendig ge-

worden. Unter den 80 Gästen be-
fanden sich auch der frühere Bür-
germeister von Göttersdorf,
Franz-Xaver Wasmeier, und die
vier letzten noch lebenden Vertre-

ter des 1972 für die neue Stadtge-
meinde gewählten Stadtrats: Alois
Rothmeier, Egon Weidgans, Franz
Stadler und Horst Eckl, der später
Osterhofener Bürgermeister war.

Juli
Tragödie am Bahnhof: Beim

Überqueren der Bahngleise wird
eine Frau von einem Güterzug er-
fasst, sie stirbt noch an der Unfall-
stelle. – Zum 53. Mal: „O‘zapft is“
beim Wallerfinger Volksfest. Der
Sonntag steht im Zeichen des Ra-
des, die politische Kundgebung
bestreitet CDU-Bundesvorsitzen-
der Friedrich Merz. – Frauenbund
Moos feiert 60 Jahre. – Großer An-
drang beim Erntemarkt mit Oldti-
mer-Bulldogs. – Wasserversor-
gung gesichert: Stadtwerke ver-
binden zwei Teilnetze zur Absi-
cherung für den Notfall. – Salve:
Zweitägiges Römerfest am Mu-
seum Quintana lockt viele Besu-
cher. – 10. Kocherlball frühmor-
gens im Stadtpark: Daniel Kainz
und Regina Kasberger sind das
neue Tanzmeisterpaar.

August
Vier Frauenbundvereine aus

dem Raum Osterhofen wehren
sich gegen ihren Sammelraus-
schmiss aus dem Diözesanver-
band des Katholischen Deutschen
Frauenbunds: „Wir sind keine
Verbrecher“. Sie hatten neue
Frauenvereine gegründet, ohne
den Dachverband. – Feierliche
Segnung des neuen Löschfahr-
zeugs LF10 der FF Thundorf. – 25.
Jubiläum der Seniorenresidenz
Georgihof. – Größer und länger: 2.
Hau-Festival in Göttersdorf ist ein
voller Erfolg.

September
Gelungen: Seemannschor und

Antonibläser geben ein gemeinsa-
mes Konzert im Stadtpark. – Spa-
tenstich im Donau-Gewerbepark:
Firma Schiller Automatisierungs-
technik wächst, auf 1800 Quadrat-
meter entsteht eine neue Halle. –
Hochstimmung in Forsthart bei
der Hartler Herbstdult. Und die
SpVgg Forsthart feiert 90 Jahre. –
Auf 60 Jahre blickt der Geflügel-
zuchtverein Gergweis zurück.

Oktober
Große Fahrzeug- und Geräte-

weihen bei den Feuerwehren: Der
Segen wird unter anderem für die
zwei Hilfeleistungs-Löschgrup-
pen-Fahrzeuge der FF Osterhofen
und der FF Altenmarkt erteilt. –
Einweihung der neuen Senioren-
tagespflege „Alte Schule am Her-
zogbach“ in Buchhofen. Ende De-
zember hingegen das Aus: Die Ge-
meinde hatte dem Betreiber ge-
kündigt. – Begeisterte Schatzsu-
che beim Mantelsonntag. – Mit
herausragenden außerschuli-
schen Leistungen wird die Land-
graf-Leuchtenberg-Realschule
mit dem 3. Platz in Niederbayern
ausgezeichnet. – Riesig: 38 Firmen
präsentieren sich beim Beruf-
eschnuppertag der Mittelschule
Osterhofen. – Endlich: Baustart
für die Lärmschutzwand entlang
der Bahngleise in Altenmarkt.

November
Teilnehmerrekord beim Sport-

abzeichen: Urkundenverleihung
des TV Osterhofen. – Der Osterho-
fener Helferkreis erhält den nie-
derbayerischen Integrationspreis,
er ist mit 5500 Euro dotiert.

Dezember
„Erdbeben“ in der Stadthalle:

Sechs regionale Bands begeistern
das Publikum bei der „Rock
Night“. – Heimelig: Erstmals wur-
de der Christkindlmarkt mit neu-
em Konzept im Stadtpark gefeiert.
– Zum Jahresende ist Schluss in
der Schlosswirtschaft: Wirt Phi-
lipp Hofbauer und Brauerei Arco-
bräu trennen sich im gegenseiti-
gen Einvernehmen.
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W egen der Verleumdung von
Bürgermeisterin Liane

Sedlmeier (FW) hat das Amtsge-
richt Deggendorf im November
Stadtrat Christoph Frömel (AfD)
zu einer Geldstrafe verurteilt: Er
muss 180 Tagessätze zu je 15 Euro
zahlen. Zudem muss Christoph
Frömel eine Richtigstellung in der
Zeitung sowie am Aushang in der
Stadt veröffentlichen. Das Urteil
ist rechtskräftig. Christoph Frö-
mel ist damit vorbestraft, kann je-
doch Stadtrat bleiben.

In einem Video hatte Frömel
der Bürgermeisterin im Oktober
2021 vorgeworfen, sie habe von

der Drogenproblematik des da-
maligen Hausmeisters der Mittel-
schule gewusst, aber nicht gehan-
delt. Sein Vorwurf bestätigte sich
vor Gericht nicht. Aber das Video
verbreitete sich im Internet – und
sorgte für Aufregung in der Stadt.

Liane Sedlmeier setzte sich
gegen den Vorwurf zur Wehr, zivil-
und strafrechtlich. Da Frömel die
von der Bürgermeisterin gefor-
derte Unterlassungs- und Ver-
pflichtungserklärung nicht unter-
zeichnete, reichte diese Anklage
ein. Und der Stadtrat sprach sich
in seiner Januar-Sitzung scharf
gegen Frömels Vorgehen aus.

AfD-Stadtrat Frömel zu
Geldstrafe verurteilt

Für die Ukraine haben Bürger
aus Osterhofen und Umge-

bung vor allem im März großzügig
gespendet. Der Ausbruch des
Krieges am 24. Februar hatte viele
bestürzt. Zunächst im Osterhofe-
ner Rettungszentrum und später
im Lagerraum des ehemaligen
Edeka Gotzler sammelten Mit-
arbeiter von Feuerwehr und Hel-
ferkreis Sachspenden. In Buch-
hofen sammelte 2. Bürgermeiste-
rin Bettina Huber stapelweise Kar-
tons. Die Spenden aus beiden
Sammlungen wurden über ukrai-
nische Helfer per Lkw in die Uk-
raine geliefert. Zudem kamen uk-
rainische Flüchtlinge auch nach
Osterhofen. Ehrenamtliche rich-

teten Sammelunterkünfte im ehe-
maligen Fitnesscenter Sporto-
drom sowie im früheren Kloster
Altenmarkt ein, die das Landrats-
amt betreibt. Auch Privatleute
nahmen geflüchtete Familien in

Mehr Spenden als Platz imLkw

ihren Häusern auf. Kinderschutz-
bund und Tafel unterstützen die
Ukrainer mit Kleidung, Lebens-
mitteln und leisten Hilfe im Alltag.
Schulen und Ehrenamtliche ge-
ben Deutschunterricht.

Im Zeichen der Energiewende
hat der Stadtrat Osterhofen im

Juni weitere PV-Freiflächenanla-
gen ermöglicht. Dazu wurde bis-
herige Obergrenze aufgehoben,
maximal 120 Prozent des Strom-
verbrauchs in der Stadt aus rege-
nerativen Energien auf Flächen in
der Stadtgemeinde zu erzeugen.

Um eine Energiekrise zu ver-
meiden ist Sparen angesagt, und:
Die Stadt rüstet Rathaus, Mittel-
schule mit Hallenbad-Turnhalle,

Kindergarten Osterhofen, Bauhof,
Gemeindezentrum Thundorf und
Rettungszentrum Osterhofen auf
Flüssiggas um – eine Übergangs-
lösung für einige Jahre. Nach und
nach will Osterhofen städtische
Gebäude für PV-Anlagen nutzen.
Gestartet wird 2023 an der Grund-
schule Altenmarkt. Zudem laufen
Vorbereitungen auf ein Blackout-
Szenario mit Anlaufstellen für
Bürger. Genaue Infos gibt es auf
der Homepage der Stadt.

Stadt spart Energie und
setzt mehr auf Erneuerbare

Palmen, Sand und Liegestühle:
Diesen Sommer lud eine

Sandinsel vor dem Osterhofener
Rathaus zum Verweilen ein. Die
Attraktion war nicht nur an hei-
ßen Tagen stets belegt. Hier konn-
te man in Ruhe sein Eis schlecken
oder sich vom Einkauf ausruhen.
Die Aktion hatte der Stadtmarke-
tingverein OHO mit Hilfe des Bau-
hofs umgesetzt. Das Beste: Es gab
keine mutwilligen Beschädigun-
gen und die Liegestühle blieben
vor Ort.

Urlaub vorm Rathaus

Das neue Schöpfwerk in Aicha
wird fertig – doch das Plan-

feststellungsverfahren zum Aus-
bau des Hochwasserschutzes ver-
zögert sich. Das erfuhr Bürger-
meisterin Liane Sedlmeier im Ge-
spräch mit Dr.-Ing. Markus
Schmautz, Geschäftsführer der
Wasserbaulichen Infrastrukturge-
sellschaft (WIGES). Frühestens
2024 rechnet man nun mit dem
Baubeginn. Grund dafür sind
unter anderem Einwendungen
des Landes Oberösterreich.

In Thundorf konnten zwar die
Pumpen erst verspätet im neuen
Schöpfwerk eingebaut werden.
Dennoch lag der Bau im Zeitplan.
Nach einem mehrwöchigen Paral-
lelbetrieb mit der alten Anlage
wurde diese Anfang Dezember
abgestellt. Jetzt verrichtet das
Schöpfwerk Thundorf alleine sei-
nen Dienst. Die endgültige Fertig-
stellung inklusive Rückbau des
provisorischen Baudeichs und
Gestaltung der Außenanlagen ist
für Juni 2023 geplant.

Neben diesen vorgezogenen
Maßnahmen läuft aber weiterhin

das Planfeststellungsverfahren
für den Ausbau des Hochwasser-
schutzes rechts der Donau. Die IG
„Gleicher Hochwasserschutz für
alle“ stellte ihr Gegengutachten
von Prof. Dr.-Ing. habil. Hans Hel-
mut Bernhart vor. Intensiv wurde
dies auch bei einer Podiumsdis-
kussion in der Stadthalle disku-
tiert: Die Vertreter von WIGES und
Wasserwirtschaftsamt bleiben
aber bei ihrer ursprünglichen Pla-
nung eines offenen Polders

Schöpfwerk Thundorf fertig

Ruckasing/Endlau und Künzing.
Auch eine Einzelfalluntersu-
chung für weitere Schutzmaßnah-
men brachte kein hilfreiches Er-
gebnis. Deshalb stellt sich nun die
Frage: Welche Aussichten hat die
IG mit einer Klage gegen den Be-
schluss des Planfeststellungsver-
fahrens, sobald dieser gefasst ist?
Dass dies kompliziert ist, darüber
informierte Rechtsanwalt Ger-
hard Schmid von der Münchner
Kanzlei Labbé und Partner die IG.

Die Rückkehr zur Normalität:
Darüber freuten sich viele im

Jahr 2022 nach den vorangegan-
genen zwei Jahren starker Be-
schränkungen des gesellschaftli-
chen Lebens aufgrund der Coro-
na-Pandemie. Und so wurden
zahlreiche Veranstaltungen nach-
geholt – und viele sehr gut besucht
(siehe Bericht über das Bürgerfest
oben).

Voll besetzt war der Wieland-
Saal in Gergweis beim FC-Stark-
bierfest mit Fastenpredigt. Auch
die Jugendfußwallfahrt von Oster-
hofen nach Altötting hat im April
mit vielen Gläubigen stattgefun-
den.

Am Pfingstwochenende stieg
das Gergweiser Volksfest mit tra-
ditionellem Auszug, Senioren-
nachmittag, Oldtimertreffen und
politischem Dämmerschoppen
mit Landwirtschaftsministerin
Michaela Kaniber. Leider hinter-

ließ ein Gewittersturm am Sams-
tag zahlreiche Verwüstungen vor
allem im Vilstal.

Das war im Oktober fast schon
wieder vergessen: Zwölf Musiker
sorgten an zwei Abenden für die
wohl beste „Irische Nacht“ im
Wielandsaal. Erstmals gab es auch
ein Standkonzert am Stadtplatz.

Einige Traditionsveranstaltun-
gen wurden 2021 aber erneut ab-
gesagt: So hat der Rosstag diesmal
ohne Kutschenfestzug, nur mit Fi-
erantenmarkt und verkaufsoffe-
nem Sonntag stattgefunden. Auch
das Mooser Pfingstfest sagten An-
na Theresa Gräfin von und zu Ar-
co-Zinneberg sowie Brauereichef
Holger Fichtel ab. Zu groß waren
in der ersten Jahreshälfte die Un-
wägbarkeiten wegen der Corona-
Pandemie. Auch angesichts des
Kriegs in der Ukraine war vielen
nicht zum Feiern zumute. Den-
noch soll die Tradition des
Pfingstfestes künftig gewahrt wer-
den.

Nach Corona: Voll besetzte
Säle – aber auch Absagen

Bei der Lasershow am Samstagabend zückte so mancher Bürgerfest-Besucher sein Handy, um Fotos und

Videos von dem bunten Spektakel zu machen. − Fotos: Schmidhuber/ Heiß/ Schwarzbözl

Abends kamen viele Besucher,

um sich bei angenehmen Tempera-

turen ein Schmankerl und eine Maß

zu gönnen.

Schützenverein, SpVgg und TV:

Am Zug beteiligten sich Vereinsab-

ordnungen aus allen Ortsteilen.

In der Feuerwehrhalle im Rettungszentrum Osterhofen stapelten sich

mehrere hundert Kartons auf insgesamt 60 Paletten. − Foto: Kirschner

Sand, Palmen, Liegestühle:DieOHO-Vorsitzenden Liane Sedlmeier und

Siegfried Liebl mit Bauhof-Leiter Michael Pokoj-Metag (sitzend) stellten

die neue Sandinsel vor. − F.: gs

Der Parallelbetrieb am Schöpfwerk Thundorf wurde im Dezember been-

det – jetzt verrichtet es alleine seinen Dienst. − Fotos: WIGES GmbH
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